
EINE NAMIBIAREISE 

Ein Mensch, Der Sich Die Welt Besah,
 Den Zog Es Einst Nach Namibia,
Wo Er Nicht Müh’ Noch Kosten Scheute
Dort Zu Studieren Land Und Leute.
So Dacht Er Sich Es Ist Am Besten
Beginn Ganz Unten Im Südwesten.
Drum Düste Er Bald Froh Und Munter
Den Schwarzen Kontinent Hinunter, 
Wo Er Führwahr Ein Fremdes Land.
Doch Keine Fremden Sitten Fand. 

Man Sprach Dort Deutsch, So Wie Gewohnt, 
Die Menschen Waren Weiß Und Blond. 
Auch Deutsches Bier, Das Edle Nass, 
Bekam Er Immer Frisch Vom Fass. 
Man Ass Dort Pommes Und Buletten, 
‘S Gab Wiener Schnitzel Und Kroketten, 
Auch Echten Schweizer Wurstsalat 
Und Spiegeleier Mit Spinat. 

Egal, Was Er Denn Auch Probierte, 
Die Sitten Hin Und Her Studierte, 
Bald Sah Er’s Ein Und Lernte Draus: 
‘S Ist Alles Grad So Wie Zu Haus. 

Nur Eins War Anders - Die Musik; 
Denn Aus Dem Radio, Welch Ein Glück 
Erklangen Echte Deutsche Lieder. 
In Afrika Hört Er Sie Wieder. 
Er Hörte Deutsche Chöre Singen 
Die ”Alten Kameraden” Klingen. 

”Warum”, Fragt Er Voll Ironie, 
“Gibt’s Das Nicht Auch In Germany“?
Und Drum, Wer Gern’ Mal Ungestört 
Im Rundfunk Deutsche Lieder Hört, 
Dem Rate Ich, Dem Leg Ich Nah: 
“Mensch, Flieg’ Doch Mal Nach Namibia“

